
  

 

FORUM: Neue Arbeitswelt 
 

Was haben Facebook, Xing und Kununu 

mit einer erfolgreichen  

Personalmarketingstrategie zu tun? 

 

 

Tina Voß und Julia Wohlfeld 

Tina Voß GmbH 



ÅEinführung Arbeitgeberattraktivität und  

Employer Branding 

ÅHands up: Meinungsbild zum Thema 

Personalmarketing 

ÅSocial Media & Best Practice 

 

Was erwartet Sie in den kommenden  

70 Minuten? 



 



 

 

 

ĂBitte setzen!ñ 

















Arbeitgeberattraktivität 



  

 

Veränderung der Machtverhältnisse 

       Früher     Heute 



 

 

Wie entsteht Arbeitgeberattraktivität? 



 

Individuelle Betrachtung eines 

Mitarbeiters 



 

Flexible Arbeitszeitgestaltung 



 

Entscheidungsfreiheit / 

Selbstbestimmtes Arbeiten 



Perspektive 



 

Glaubwürdige und transparente 

Informationspolitik 



Befriedigung des 

Informationsbedürfnisses 



Employer Branding 



ÅEmployer Brand = Arbeitgebermarke 

 

ÅPositionierung als glaubwürdiger und attraktiver 

Arbeitgeber nach außen & innen 

 

ÅBeitrag zur Mitarbeitergewinnung und 

Mitarbeiterbindung 

Employer was? 



ÅErfolgsmerkmal eines Unternehmens  

ÅKeine Bewerbung von Produkten/DL  

sondern Werbung für sich als Arbeitgeber 

ÅIntelligente Strategien zur Umsetzung benötigt 

Employer was?  



Potentielle, aktuelle & ehemalige Mitarbeiter 

Zielgruppe von Employer Branding 



Was heißt das für Sie? 



Warum ist Employer Branding  

auf einmal so wichtig? 



Ein nie dagewesenes Phänomen: Gen Y  



ÅAffinität zum Internet 

ÅDigitale Kommunikation 

ÅInformationsbeschaffung: zeit- und ortsunabhängig 

ÅSelbstentfaltung 

ÅGrenzen zw. Privat- und Arbeitsleben fließend 

ÅNeue Ansprüche an Beruf und Arbeitgeber 

Die Gen Y  



Beispiel MHH Pflege 







 

Employer Branding Metzgerei Hack 



ÅEmployer Branding Deutsche Bahn 

Beispiel Deutsche Bahn 

https://www.youtube.com/watch?v=pY64WpdkuIQ




ÅEmployer Branding der Agentur G2 

Beispiel G2 

https://www.youtube.com/watch?v=DiLRfFDlKQg&feature=youtu.be




ÅUnverwechselbares Bild als Arbeitgeber 

schaffen, in der Wahrnehmung von innen und 

von außen, um sich vom Wettbewerb zu 

differenzieren. 

 

Welche Aufgabe ergibt sich daraus 

für Ihr Unternehmen? 

 



Gelingt es Ihnen nicht, 

bei Ihrer Zielgruppe für 

sich als AG zu werben,  

verlieren Sie den Kampf 

um Nachwuchskräfte. 

 

Echt jetzt? 



ĂHands up!ñ 

Was denken Sie?  



Viel Rauch um nichts: 

Arbeitgeberattraktivität wird 

überbewertet.  



Die Gen Y nervt. 



Die Umsetzung von Employer Branding 

wird im Tagesgeschäft untergehen. 



Bewerber nehmen sich auf dem 

Arbeitsmarkt und im Bewerbungsprozess 

zu viel heraus.  



Der Fachkräftemangel ist ein Mythos. 



Der Aufwand von Employer Branding 

rechtfertigt den Nutzen nicht. 



Wer ein gutes Produktmarketing bzw. 

Dienstleistungsmarketing hat, benötigt 

kein Employer Branding. 



Employer Branding ist der Schlüssel für 

ein erfolgreiches Recruiting. 





Social Media 

Ein Bestandteil des Employer Branding 

 





 

Welche Altersgruppen verzeichnet den größten Z 

 

uwachs? 

Hªtten Sieós gewusst? 



Du 



Hurra! 



Du willst bei Fanta arbeiten? 



Private Profile (Du bist Fanta) 
Å Sie und ich 

 

Fanpages (Hurra! Es gibt wieder Fanta) 
Å Steigerung des Bekanntheitsgrades, Kundenakquise, 

Umsatzsteigerung, Erhöhung der Kundenzufriedenheit, Image 

 

Karrierepages (Du willst bei Fanta arbeiten?) 
Å Infos zum potenziellen/aktuellen Arbeitgeber, Einblicke ins 

Arbeitsleben, Kommunikation mit Botschaftern des Unternehmens, 

Aktuelle Jobs 

Der Inbegriff des sozialen Netzwerkes: 

Facebook 

 



ÅAnsprache einer Zielgruppe, die über 

konventionelle Marketingmaßnahmen schwerer zu 

erreichen ist 

 

ÅSchnelle und vielfältige Interaktionswege 

 

ÅVerbreitung authentischer Informationen 

 

ÅEinblick in die Unternehmenskultur 

Relevanz im Kontext von  

Employer Branding 



Wie machen wir das? 

 





 

 

 

 

 

 

 





Auf dem Prüfstand: Kununu.com 

Mitarbeiter/Bewerber 

können schnell & völlig  

anonym ein Unternehmen  

bewerten.  

 

Ohne Konsequenzen  

zu fürchten.  

 





 



Fazit: Mehr Chance als Risiko 



Von Kununu zu Facebook zu Kununu 


